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Kleine gemähte Moorwiese nördlich des Verbindungsgrabens zwischen Großem Fürstenseer See und Großem Schmarssee, umgeben von 
Nadelforst, Bruchwald, Mischwald, Grasfluren und dem Graben im S. Sie befindet sich in einer vermoorten Nische, die zum 
Verlandungsbereich des Großen Schmarssees gehört, und besitzt mesotroph-saure, feuchte bis sehr feuchte Standortbedingungen, unter 
denen eine extensiv gemähte Pfeifengraswiese ausgebildet ist. Ineinander verzahnt sind Bestände von Flatter-Binse, Wiesen-Segge, Hirse-
Segge und Pfeifengras, am NO-Rand ist ein Streifen aufgelassen, auf dem sich einzelne Gehölze und eine Pfeifengras-Staudenflur befinden. 
Bemerkenswert sind außerdem die Arten Hunds-Straußgras und Gew. Wassernabel. Die Fläche war zum Kartierzeitpunkt äußerst kurzrasig. 
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Carex nigra Molinia caerulea

Agrostis canina Carex panicea Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Rhytidiadelphus squarrosus

Betula pendula Pinus sylvestris Salix cinerea Festuca rubra agg.
Hydrocotyle vulgaris Lysimachia thyrsiflora Ranunculus repens Rumex acetosa
Rumex acetosella


